ſie die R 
bürgers. Nun aber ſelbſt ſich auf den konfeſſtonellen Standpunkt ſiellen, 
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es an 


Amtliches. 

Berlin, 27, Juli. Der König hat dem Rechnungs⸗Reviſor bei 
der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Arnsberg, Appelkamp, den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath, den Gerichtsſchreibern. Sekretären 
Köllmann in Mülheim Ruhr, Altfeld in Unna, den erſten Gerichts⸗ 
ſchreibern, Sekretären Agethen und Kreft in Bielefeld und dem Ge⸗ 
richtsſchreiber bei dem Ober⸗Landesgericht zu Hamm, Sekretär Huſe⸗ 
meyer den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

„Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt. Sanitäts⸗Rath Dr. Adler zu 
Brieg iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Brieg ernannt worden. 


Politische Meberſicht. 


Poſen, 28. Juli. 

Nach den letzten Berichten aus Kairo zu urtheilen, hätte 
die Cholera dort ihren Höhepunkt erreicht. In den letzten 
24 Stunden, von Mittwoch früh bis Donnerſtag früh ſtarben 
360 Perſonen gegen 255 und 367 an den beiden vorher⸗ 
gehenden Tagen. Der „Reichsanzeiger“ meldet weitere Vor: 
kehrungsmaßregeln. In Rumänien find folgende Quaran⸗ 
tänevorſchriften angeordnet worden: Sämmtliche in den Häfen 
von Küſtendje und Sulina einlaufenden Schiffe, welche einen 
reinen Geſundheitspaß vorweiſen, werden einer Sanitätsreviſion 
unterzogen; Schiffe, welche einen reinen Geſundheitspaß nicht 
beſitzen, müſſen ſich einer achttägigen Quarantäne unterziehen. 
Der Hafen von Mangalia bleibt gegen alle Provenienzen ge⸗ 
ſchloſſen. Die rumäniſche Regierung hat außerdem einen außer⸗ 
ordentlichen Kredit von 100,000 Fres. bewilligt, um die 
Quarantäne⸗Anſtalten in Küſtendje und Sulina in Stand zu 
ſetzen und um eventuell die Landgrenzen durch Errichtung eines 
Militärkordons zu ſchützen. 

In dem ſoeben erſchienenen neueſten Hefte des „Grenz⸗ 
boten“ begegnen wir in einem Artikel „Zum Luther⸗ 
jubiläum“ einem Vorſchlage, welcher aus mehrfachen Gründen 


eine Beleuchtung erfordert. Der Verfaſſer will aus dem Luther⸗ 


hervorgehen ſehen, welche als Gegenſtück der 


parte 
katholiſchen Partei des Zentrums „uns durch 


geiſtige Arbeit in Parlament und Preſſe von all den lähmenden 
Unklarheiten befreien fol, welche uns dem Romanismus gebun⸗ 
den in die Hände liefern“, und zwar zuerſt von „der Vorſtellung 
des paritätiſchen Staats mit ihren tief verderblichen Konſequenzen.“ 


In dieſer Partei ſoll die nationalliberale Partei 


aufgehen oder ſich „zum Keime derſelben machen.“ Dieſem 
wahrhaft grotesken Gedanken läßt die „Nat.⸗Lib.⸗Korr.“ die fol- 
gende Abfertigung zu Theil werden: 

Wir geſtehen, daß wir unſeren Augen nicht trauten, als wir das 
laſen. Der Verfaſſer iſt offenbar auf dem Gebiete theologiſcher Pole⸗ 
mik mehr zu Hauſe, als auf dem politiſchen, und darum wollen wir 
mit ihm wegen des Anſinnens, welches er an die nationalliberale Partei 
ftellt, nicht weiter rechten; wir halten es aber doch für geboten, dieſes 
Anſinnen an unſerem Theile ausdrücklich zurückzuweiſen, weil wir uns 
nicht verhehlen können, daß der erwähnte Vorſchlag einer in der evan- 
geliſchen Bevöllerung immer mehr an Ausdehnung gewinnenden Strö⸗ 
mung entſpricht und gewiſſermaßen ſymptomatiſch iſt für die in den 
letzten Jahren in wahrhaft erſchreckendem Maße gewachſene Verwirrung 
der Gemüther und der Geifter auf religiöſem, wie kirchenpolitiſchem 
Gebiete. Daß die ſchwankende Haltung der Regierung dem Romanis⸗ 
mus gegenüber das evangeliſche Bewußtſein zur Selbſtvertheidigung 
und zur inneren Kräftigung auffordern muß, das werden wir am wenig⸗ 
Hen in Abrede ſtellen, aber mit Bedauern müſſen wir bemerken, daß man 
das Heil in einer Verſchärfung des konfeſſionellen Gegenſatzes zu finden 
neint. Wenn die Nation nach den Konſeſſionen auseinandergeriſſen 
wird, wenn man jetzt ſchon von beiden Seiten die Miſchehe für ein 
Unheil erklärt und damit den Weg betritt, der in den letzten Kon⸗ 
ſeguenzen wieder zu dem Wahnfinn der Religionskriege zurückführt, 
hält man das für chriſtlich? Iſt das evangeliſch? Oder iſt es national ? 
Uns ſcheint es eine gefährliche Verirrung, ein Verrath an dem Prinzip, 
welches man auf feine Fahne ſchreibt. Darin beſteht die befreiende 
Geiſtesthat des Reformators, daß er uns befähigt hat, 
das Weſen der Religion im Innern zu ſuchen und über die äußer⸗ 
lichen Schranken des 7 { $ € i 
als Bruder in chriſtlicher Liebe die Hand zu reihen, ihn als Mit⸗ 
menſchen zu achten und im Stagte als gleichberechtigten Bürger. So 
iſt gerade in dem evangeliſchen Prinzip der moderne paritätiſche Staat 
begründet, deſſen „verderbliche Konſeguenzen“ wir nicht zu erkennen 
vermögen, der Staat, welcher ſeine Bürger nicht nach dem Glauben 
ſcheidet und deſſen politiſche Angelegenheiten nicht von religiöſen 

arteien beſorgt werden dürfen. Wenn der Verfaſſer des „Grenzboten“⸗ 

rtikels ruft: „Thorheit, zu behaupten, daß die politiſchen Parteien 
von der Religion abſehn müſſen!“ ſo bekennen wir uns 
voll und ganz zu dieſer Thorheit. Wir ſind politiſche 
Gegner der Zentrumspartei, deren politiſche Wirkſamkeit darauf 
hinausgeht, die Berricaft des Papſtthums auszubreiten. Wir 
weiſen politiſch die Uebergriffe des Romanismus ab und ſchützen gegen 
echte des Staates wie die Freiheiten des einzelnen Staats⸗ 


eine intolerante Feindſchaft zwiſchen den Angehörigen beider Kon⸗ 


feſſionen nähren, das hieße nicht mehr das Uebel abwehren, ſondern 


ch en Mitſchuldigen machen. In liberalen Kreiſen wird ein ſolcher 
ath nirgends Gehör finden. Wir würden es ſehr bedauern, wenn 


das Lutberfeſt Früchte dieſer Ark zeitigte. Wir boffen andere Wirkun⸗ 


gen von ihm: daß das evangeliſche Volk in Deutſchland ſich kräftigt 


N in feiner Widerſtandsfähigkeit gegen jedes die Gewiſſen knechtende 


intolerante Kirchenthum und in ſeiner Wachſamkeit gegen⸗ 


Ader den Schlichen einer berrſchſüchtigen, der politiihen Freiheit und 
deer wiſſenſchaftlichen Freiheit feindlich geſinnten und Beſtand unſeres 
nationalen Staates untergrabenden Hierarchie, daß es ſich aber gleich⸗ 


ere 


Dad Abonnement auf dieſes täglich drei Nal er⸗ 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stad 

Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mari 45 N. 

Veſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten den deut 
ſchen Reich 


zeitig zu jener edlen Geiſtesfreiheit erhebt, welche die Quelle wahrbaft 


gen die Gefahr 


Dogmas hinweg dem andersgläubigen Nächſten Eine 
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Mittig ⸗Ausgabe. 


YVoſener Zeitung. 


Jahrgang. 


Keunzigſter 


we 


Sonnabend, 28. Juli. 


evangeliſcher Duldung ift. 

Dies find beherzigenswerthe Worte, die weit hinaus nach 
Deutſchland getragen zu werden verdienen. Wenn der fanatiſirte 
Grenzbotenmann geglaubt hat, die als kulturkämpferiſch und unver⸗ 
ſöhnlich verſchrieene nationalliberale Partei auf dieſen Leim zu 
locken, ſo hat er ſich denn doch gründlich verrechnet. Die 
evangeliſche Geiſtesfreiheit, die Deutſchland als 
theuerſtes Erbtheil des Reformators überkommen hat, iſt über 
jeglichen politiſchen Parteihaß erhaben. 

Wie die „Poſt“ aus Konſtantinopel erfährt, be⸗ 
zwecken die Verhandlungen, welche zur Zeit wegen Reviſion 
des Tarifs zu dem Handelsvertrage mit Deutſchland ge⸗ 
führt werden, nicht allein eine partielle Reviſion der Tarif: 
beſtimmungen des letzterwähnten Vertrages, ſondern ſollen der 
Türkei eine Baſis für ein allgemeines, für alle Länder giltiges 
Tarifprinzip abgeben, daher die Beſtimmungen an Einfachheit 
nichts zu wünſchen übrig laſſen werden. Zu den Verhandlun⸗ 
gen ſind türkiſcherſeits herangezogen worden: Als Präftdent der 
Regierungsrath Bertram, bekanntlich ein Deutſcher, und als fein 
Adlatus ein armeniſcher Türke von bedeutender Begabung, Na⸗ 
mens Michael Effendi. Deutſcherſeits fungirt der deutſche Ge⸗ 
neralkonſul Gillet als Kommiſſar. 

Wie man der „P. C.“ aus Rom meldet, hat der Miniſter 


des Aeußern Mancini in dem mit dem franzöſiſchen Botſchafter 


Decrais, vor deſſen Urlaubsantritt über die Frage der Kapi⸗ 
tulationen in Tunis gepflogenen Meinungsaustauſche 
den Standpunkt der italieniſchen Regierung dahin präziſirt, daß 
dieſelbe geneigt ſei, der Aufhebung der Konſularjurisdiktion in 
Tunis und der Erſetzung derſelben durch die in Tuneften einge 
führte neue Gerichtsbarkeit zuzuſtimmen, in Betreff aller anderen 
Punkte dagegen die Aufrechterhaltung der Kapitulationen wünſche. 
Des weiteren gab der italieniſche Miniſter dem Wunſche Aus⸗ 


druck, daß für die Sicherheit der mit e in 
einer Schmälerung beſondere Garantien geboten 


werden mögen. 

Die belgiſche Deputirtenkammer beſchäftigte ſich 
dieſer Tage mit der Branntweinſteuervorlage, welche die Steuer 
auf Spiritus, die bisher äußerſt gering war, um ca. 41 pCt. 
erhöht. Am Sonnabend war der erſte Paragraph mit Stimmen⸗ 
gleichheit abgelehnt worden. Obgleich damit über die Frage der 
Steuererhöhung in ablehnendem Sinne entſchieden war, verlangte 
das Miniſterium dennoch die Fortſetzung der Berathung, weil 
die Geſetzesvorlage auch auf den Modus der Erhebung Bezug 
hatte, und drang damit, wenn auch nur mit einer Stimme Ma⸗ 
jorität, durch. Am Dienſtag waren bei der Fortſetzung der Be⸗ 
rathung die 4 Liberalen anweſend, welche am Sonnabend gefehlt 
hatten, und in Folge deſſen wurden die übrigen Artikel der Vor⸗ 
lage mit 70 gegen 67 Stimmen angenommen, Dies Reſultat 
machte eine nochmalige Abſtimmung über Art. 1 nothwendig. 
Dieſelbe erfolgte in der Sitzung am 26. d. und wurde das 
ganze Geſetz mit dieſem Artikel definitiv mit 69 gegen 66 Stim⸗ 
men angenommen. Die Klerikalen hatten ſich vergebens auf einen 
Miniſterwechſel gefreut. 

Die mit dem Entwurfe von Projekten für die Verwal⸗ 
tungsreform in Rußland betraute Kokhanow'ſche Kom: 
miſſion hat ihre Arbeiten beendet, ſo daß es ſich nunmehr um die 
Entſcheidung der Frage handelt, welche Inſtanzen dazu berufen 
wären, die Entwürfe der Kommiſſion zu prüfen, nöthigenfalls zu 
verbeſſern, eventuell die wünſchenswerth erſcheinenden Abände⸗ 
rungen vorzuſchlagen. Die Meinungen gehen im Schooße der 
Kommiſſion in dieſem Punkte auseinander. Jene Mitglieder der⸗ 
ſelben, welche an den bureaukratiſchen Prinzipien feſthallen, ver⸗ 
treten die Anſchauung, daß die Reformprojekte behufs eingehen⸗ 
der Prüfung direkt dem Reichsrathe übergeben werden ſollten. 
andere Fraktion betont in nachdrücklichſter Weiſe, 
daß der Reichsrath der Unterſtützung von Experten bei dieſem 
Werke nicht entbehren könne und daß es daher ein unab⸗ 
weisliches Gebot ſei, Experten einzuberufen. Eine faſt ver⸗ 
ſchwindend kleine Minorität der Kommiffton endlich ſpricht die 
Ueberzeugung aus, daß ſelbſt die vereinte Einſicht des Reichsrathes 
und der Experten in dieſem Falle nicht ausreichen könne, und 
empfiehlt, die Reformprojekte allen verſchiedenen Gouvernements 
zur Prüfung und behufs Stellung eventueller Aenderungsvor⸗ 
ſchläge zu übermitteln. Dieſe Fraktion begründet ihre Pro: 
poſition mit dem Hinweis auf die Thatſache, daß in einem 
ſo weit ausgedehnten und von ſo verſchiedenartigen Völkerſchaften 
bewohnten Lande, wie Rußland, nur die einzelnen Gouvernements 
in der Lage ſeien, die Bedürfniſſe der Bevölkerung der ver⸗ 
ſchiedenen Landesgebiete genau kennen zu lernen und zu beurthei⸗ 
len, welche Reformen für dieſe Gebiete von Vortheil und über⸗ 
haupt durchführbar find. Es ſei eine unüberlegte Annahme, vor⸗ 
auszuſetzen, daß auf alle Provinzen des rufſiſchen Reiches die 
gleichen Reformen ohne weitere Anpaſſung anwendbar wären. 
Der Vorſchlag der Minorität der Kommiſſion findet bei der 
Mehrzahl der ruſſiſchen Intelligenz volle Zuſtimmung. 
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C. Berlin, 27. Juli. [Das Reichseiſenbahn⸗Projekt. 
Zur Zuderbefteuerung.] Das heutige Dementi der Nachricht, 
daß das Reichseiſenbahn⸗ Projekt wieder aufge⸗ 
nommen ſei, iſt von dem Miniſter Maybach, auf deſſen frühere 
Aeußerungen auch Bezug genommen wird, veranlaßt worden. 
Die Motivirung durch das Widerſtreben derjenigen Bundes⸗ 
regierungen, welche Staatsbahnen beſitzen, iſt zwar nicht die 
ganze Wahrheit — indem die Rückſicht auf die parlamen⸗ 
tariſche Machtſtellung des Zentrums wohl ebenſo ſtark im Spiele 
ft —, aber fo weit fie reicht, entſpricht ſie der Wahrheit. Die 


rlitz 


Atoraie f. die ſechsgeſpaltene Betitzeile ober bereir 

Naum, Rerlamen verhältnißmäßig höher, find an bis 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

enden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende hummer Së 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


ſeit der früheren Anregung des Reichseiſenbahn⸗Projektes er⸗ 


folgte, reſp. geſicherte Verſtaatlichung faſt aller preußiſchen 
Privatbahnen hat, während ſie in gewiſſer Beziehung als eine 
Vorbereitung und Erleichterung der Durchführung jenes Pro⸗ 
jektes betrachtet werden könnte, doch andererſeits der Oppoſition 
der Mittelſtaaten einen neuen Grund — oder Vorwand, wie 
man will — geliefert; die früher fo vielbeklagte und ſ. Z. 
auch zur Motivirung des Reichseiſenbahn⸗ Projektes herangezo⸗ 
gene „Anarchie“ im deutſchen Eiſenbahnweſen iſt, ſo wird jetzt 
von Gegnern der Zentraliſation deſſelben durch das Reich betont, 
durch die Verſtaatlichung der Privatbahnen in Preußen, Sachſen 
und einigen anderen Bundesſtaaten beſeitigt; eine Verſtändigung 
zwiſchen den wenigen Staats⸗Eiſenbahnen beſitzenden oder ver⸗ 
einzelte Privatbahnen beauſſichtigenden Regierungen über bie er⸗ 
forderliche Einheitlichkeit der Verwaltung, ſei jetzt leicht herbei⸗ 
zuführen. Ob das der Fall ſein wird, bleibt abzuwarten; und 
auch ſofern es ſich ſo erweiſen ſollte, würden einige Hauptgeſichts⸗ 
punkte, welche für den Reichskanzler vor acht Jahren bei der 
Lancirung des Reichseiſenbahn⸗Projektes maßgebend waren, unbe⸗ 


friedigt bleiben; aber die geſammte politiſche Konſtellation iſt dem 


Zurückgreifen auf daſſelbe unzünſtig. — 
die Zuckerſteuer⸗Enquete die Unräthlichkeit e 

ſonderen Beſteuerung der Melaſſe ergeben habe, iſt nicht über⸗ 
raſchend, da, wie von uns früher wiederholt berichtet wurde, 
das Projekt einer beſonderen Melaſſe⸗Beſteuerung von vornherein 
innerhalb der Finanzverwaltung ungünftig beurtheilt worden war 
— und unter dem Geſichtspunkt einer definitiven Reform⸗ 
Maßregel auch inſofern mit Recht, als mit der Beſteuerung des 
Rohmaterials die nochmalige Beſteuerung der Melaſſe, welche ja 
in demſelben enthalten ift, ſich irgendwie prinzipiell nicht ſteuer⸗ 


er Rec ferv 


politiſch rechtfertigen läßt; auch iſt es richtig, daß, wie offiziös 
hervorgehoben wird, die Technik die Nothwendigkeit einer 


geſonderten Melaſſe⸗Entzuckerung bereits zu überwinden 
beginnt. Die Mittheilung, daß von der beſonderen 
Melaſſe Beſteuerung abgeſehen werden ſoll, hat aber auch eine 
gewiſſe präjudizielle Bedeutung für die künftige Zuckerbeſteuerung. 
Die Melaſſe⸗Beſteuerung würde nämlich auf eine Flickerei an 
dem gegenwärtigen Syſtem der Zuckerſteuer herauskommen; wird 
davon abgeſehen, ſo bleibt nur die Fabrikatſteuer oder diejenige 
erhebliche Erhöhung der Materialſteuer übrig, welche, wenn die 
letztere wie bisher organiſirt bleibt, die Ungleichheit der Steuer⸗ 
belaflung — je nachdem ein Landestheil mehr oder weniger 
zuckerhaltige Rüben hervorbringt — bis zur Unerträglichkeit Rei- 
gern würde. Die prinzipiellen Gegenſätze zwiſchen denen man 
ſich bei der Feſtſtellung einer Reform⸗Maßregel wird entſcheiden 
müſſen, werden durch die Beſeitigung des Melaſſeſteuer⸗Projektes 
klarer hervortreten, und das iſt ein Gewinn für den Austrag 
der Frage. 

— Der Kaiſer, der ſeine Badekur in Gaſtein in beſtem 
Wohlſein regelmäßig fortſetzt, empfing geſtern zum Vortrage den 
Chef des Militär⸗Kabinets Generallieutenant v. Albedyll und den 
Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Grafen Pückler. — Der Kron⸗ 
prinz empfing geſtern Nachmittag um 3 Uhr im Neuen Palais 
bei Potsdam den Afrikareiſenden Lieutenant Wißmann. — 
Der Geſandte beim päpſtlichen Stuhle, Herr v. Schlözer, 
welcher kürzlich aus Rom hier eintraf, gedenkt im Laufe des 
heutigen Nachmittages ſich nach Potsdam zu begeben, wo derſelbe 


auch vom Kronprinzen im Neuen Palais empfangen werden wird. ? 


— Die jetzt aufgenommene Berufsſtatiſtik hat auch 
einen Irrthum beſeitigt, welcher bei der Berathung der Gewerbe⸗ 
novelle einen unheilvollen Einfluß geübt hat, nämlich die Fabel 
von der großen Zunahme der Handelsreiſenden, 
welche bei der Vertheidigung der geplanten polizeilichen Beſchrän⸗ 
kungen für dieſen Stand immer in das Feld geführt wurde. In 
der dritten Leſung brachte Geheimrath Bödicker entſprechende 
Zahlen vor, die allerdings geeignet waren, den Herren von der 
Rechten, die, wie Herr von Kleiſt⸗Retzow, den Haufirer überall 
ſahen und von ihm ſo oft im Nachmittagsſchlafe geſtört wurden, 
eine Gänſehaut über den Rücken zu jagen. Danach hatten ſich 
von 1870 bis 1882 die Handlungsreiſenden im Reiche von 
31,285 auf 65,978 alſo um 111 pCt. vermehrt; in P 
betrug bie Zunahme nur 82 pCt., in Bayern aber 373 pCt., 
in Sachſen 179 pCt.; in dem unglücklichen Lippe⸗Schaumburg 


* 
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de 


Hatte ſich die Zahl der Reiſenden ſogar verneunzehnfacht; da 
muß ja bald jeder erwachſene Menſch ein Handlungsreiſender 
ſein! In den Publikationen über die Ergebniſſe der Berufs⸗ 
ſtatiſtit von 1882 finden wir nichts von den 227,617 Hauſirern, 
ſondern im Haufirhandel als Hauptberuf find 54,594, als Neben⸗ 
beruf 10,377, zuſammen alſo nur 64,971 Perſonen beſchäfligt, 
d. h. kaum ein Drittel deſſen, was Herr Bödicker angegeben. 
Und der Berufsſtatiſtik kann man nicht den Vorwurf machen, 
den man ſonſt der preußiſchen Statiſtik machte, als noch Geh. 
Rath Dr. Engel an der Spitze des ſtatiſtiſchen Bureaus ſtand, 
daß ſie nach freihändleriſchen Tendenzen gruppirt ſei. Herr 
Bödider muß ſich denn doch wohl geirrt haben und wird jetzt 
in die Lage kommen, die Grundlagen für die von ihm ange⸗ 
gebenen Zahlen klar zu legen. 

— Einer der ſuspendirten preußiſchen Han⸗ 
delskammern, der von Hildesheim, will der Han⸗ 
delsminiſter die Gelegenheit bieten, durch nachträgliche Befolgung 
ſeiner Anordnungen ihre Sünden wieder gut zu machen. Der 
genannten Kammer iſt von dem Landdroſten zu Hildesheim fol⸗ 
gendes Schreiben des Miniſters mit der Aufforderung zur Rück⸗ 
äußerung binnen vier Wochen zugeſtellt worden: 

„Die Handelskammer in Hildesheim hat ſich aus Anlaß der Ver⸗ 
ler durch welche ſie wegen ihrer Weigerung, die von mir bezüglich 
ihrer Geſchäftsführung erlaſſenen Anordnungen zu befolgen, ihrer amt⸗ 
lichen Funktionen in der Staatsverwaltung enthoben worden iſt, in 
einer Petition an das Haus der Abgeordneten mit dem Antrage gp: 
wandt. dieſe Maßregel für unvereinbar mit den beſtehenden Geſetzen, 
beſonders mit dem vom 24. Februar 1870, zu erklären. Auf Grund 
des Berichtes der Kommiſſion für die Petition iſt das Haus der Ab⸗ 

eordneten über dieſe Petition zur Tagesordnung übergegangen. Mit 

üdücht hierauf erſuche ich die königliche Landdroſtei, die Handels⸗ 
kammer zur Erklärung darüber aufzufordern, ob fie nunmehr meinen 
nor pp: gen bezüglich ihrer Geſchäftsführung nachzukommen und ins⸗ 
beſondere ihren Jahresbericht vier Wochen vor der Veröffentlichung 
deſſelben an mich einzureichen bereit iſt. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe, 
i. V.: v. Bötticher.“ 

— In Colmar begann geſtern Vormittag der Prozeß 
gegen Gärtner und Genoſſen wegen des widerrechtlichen Ent⸗ 
ziehens von der Militärpflicht. Nach dem Zeugenaufruf 
erklärte der Vertheidiger Rohland, daß er ſich einen Antrag auf 
Vertagung vorbehalte, weil einige von ihm geladene Zeugen 
nicht erſchienen ſeien, namentlich nicht die betheiligten Militär⸗ 
Aerzte. 

— Das deutſche Panzer⸗Geſchwader hielt laut 
Telegramm am Dienſtag Nachmittag ein höchſt gelungenes Lan⸗ 
dungsmanöver mit 12 Geſchützen auf den Inſeln Fehmarn ab, 
welchem der Erbgroßherzog v. Oldenburg beiwohnte. 

— Neuerdings find wiederholt Fälle vorgekommen, in welchen für 

oſtſendungen von Behörden, welche ſtatt der vorſchriftsmäßigen 
schrift für unfrankirte Briefe „Portopflichtige Dienſt⸗ 
ace“ nur die abgekürzte Form „P. D.⸗S.“ gebraucht 
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Da dies Verfahren der Poſtbehörden als ein korrektes anerkannt 
iſt, fo find die Behörden aufgefordert, in Zukunft ſtets die Aufſchrift 
voll auszuſchreiben und nicht zu kürzen, und iſt dies daher auch allen 
Gemeindebeamten bei dienſtlichen Poſtſendungen dringend anzurathen. 

— Der Abg. Dr. Ludwig Bamberger hat am 22. d. M. in 
Interlaken ſeinen 60. Geburtstag begangen. Von nah und fern, be⸗ 
ſonders aus verſchiedenen Orten ſeines Wahlkreiſes, waren ihm dazu 
Glückwünſche zugegangen, welche er in dieſen Tagen durch herzliche 
Worte des Dankes erwidert hat. „ 

S. Berlin, 27. Juli. Wie man bört, W die Frau Kron⸗ 
vprinzeſſin, welche den ſanitären Fragen der Reſidenz ſtets großes 
Intereſſe widmet, ärztlicherſeits konſtatiren zu laſſen ob und in wiefern 
die Holzpflaſterung, wenn ſie in größerem Maßſtabe zur Anwendung 
kommt, von ſchädlichem Einfluß auf Lunge, Hals und Augen ſein kann. 
Da man in London die e E gemacht hat, daß in den alſo 

epflaſterten Stadttheilen häufige Erkrankungen obiger Organe vor⸗ 
Een, ſoll demnächſt die darauf bezügliche Frage auch im Parlament 
zur Sprache kommen. — Wie wir erfahren, nährt die Prinzeſſin 
Wilhelm ſeit mehreren Tagen ihr jüngſt geborenes Söhnchen nicht 
mehr ſelbſt, ſondern iſt der Obhut einer Amme übergeben, unter deren 
Nahrung der kleine Prinz vorzüglich gedeiht. Das Befinden der Frau 
E iſt ebenfalls ein ſehr befriedigendes. — Die Großfürſten 

ergius und Paul von Rußland begeben ſich in den nächſten 
Tagen nach Berchtesgaden und von dort zu den Manövern der 1. kgl. 
bayeriſchen Diviſion in die bayeriſchen Hochalpen, um an der Seite des 
Prinzen Leopold von Bayern, des Schwiegerſohnes des Kaiſers von 
Oeſterreich, den Truppenübungen beizupohnen. Die Magazine zur 
Verpflegung der Diviſion werden in Neuötting, Traunſtein, Troſtberg 
und Tittmonnig aufgeſtellt. 
C 


Der Tiſza⸗Eſzlarer Prozeß. 


Niyregyhaza, 27. Juli. Der Staatsanwalt Szeiffert 
eröffnet die Reihe der Plaidoyers durch eine Rede, in welcher erzunächſt 
den laut gewordenen Vorwurf zurückweiſt, als habe er zu Beginn der 
Verhandlung nur entlaſtende Momente ei Ze Jetzt nach 

Abſchluß des Beweis verfahrens müſſe er erklären, daß die Unter⸗ 
ſuchung ſelbſt nur entlaſtende Momente zu Tage gefördert habe. 
Es ſei eine unrichtige und gegen das Geſetz verſtoßende Auf⸗ 
faſſung, daß der Staatsanwalt nur den Beruf habe, für die 
Angeklagten belaſtende Momente aufzudecken. Der Staatsanwalt 
läßt die Idee des rituellen Mordes fallen und bemerkt, daß die 
Ausſagen des Moritz Scharf unhaltbar ſeien. Auf den Dadaer 
Leichenfund übergehend, ſpricht er ſeine Ueberzeugung auf das 
Beſtimmteſte dahin aus, daß die EA Leiche diejenige der 
Eſther Solymoſſy ſei. Der erſte ärztliche Befund ſei ihm kein Be⸗ 
weis mittel, die beſte Kritik dieſes Befundes habe einer der Aerzte 
durch die offene Erklärung geübt: Wenn wir gewußt hätten, welche 
Konſequenzen die Sache haben würde, dann hätten wir es 
anders gemacht. Das Gutachten der Peſter Univerſitäts⸗ 
Profeſſoren acceptirt der Staatsanwalt als Beweis und hebt 
bervor, daß es dieſen gelungen ſei, die Wahrheit an den 
Tag zu bringen. Die Eſther Solymoſſy könne unmöglich in 
der Weiſe ums Leben gekommen ſein, wie Moritz Scharf angiebt 
und nachdem in dieſem Falle kein Subſtrat habe feſtgeſtellt wer⸗ 
den können, entfalle der Verdacht der Vorſchubleiſtung von ſelbſt. 
Der Redner ſchließt folgendermaßen: Nach meiner Ueberzeugung 
208 hier dle Geſchichte der Irrthümer um einen Fall reicher ge: 
worden, den ich im Intereſſe der Juſtiz auf das Tiefſte beklage. 

Ich wünſchte, ich könnte jenes Blatt aus der Geſchichte heraus⸗ 
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reißen, auf welchem dieſer Fall verzeichnet ſteht. Nach meiner 
Ueberzeugung find alle hier anweſenden Angeklagten unſchuldig 
an den ihnen zur Laſt gelegten Thaten und dieſe meine Ueber⸗ 
zeugung laſſe ich von Niemandem antaſten, gleichwie ich die mei⸗ 
nige Niemandem aufoktroyiren will. Wenn aber der Gerichtshof 
meine Anſicht über das Beweismaterial dieſes Prozeſſes nicht 
theilt, wenn derſelbe vielmehr die im Laufe der Schluß verhand⸗ 
lung gegen die Angeklagten aufgetauchten Daten als ausreichende 
und begründete Beweiſe anerkennt, ſo möge er ſich durch meinen 
Antrag nicht beſchränken laſſen, ſondern mit dem Geſetze in der 
Hand und mit dem Rechtsgefühl im Herzen nach feinem eigenen 
weiſen Ermeſſen ganz unbeirrt das Urtheil ſprechen. In dieſem 
Momente ſind die Blicke des ganzen Landes, ja der ganzen ge⸗ 
bildeten Welt auf uns gerichtet. In dieſem Momente trachte 
Niemand die Laſt, die ihm zugemeſſen iſt, auf die Schultern 
Anderer zu wälzen. Thue Jeglicher von uns, was ihm die 
Pflicht gebietet, und Jeder von uns beſitze den Muth, die Ver⸗ 
antwortung dafür zu übernehmen, was er gethan. Ich halte die 
Angeklagten für unſchuldig und beantrage, dieſelben von der An⸗ 
klage und deren Folgen freizuſprechen. 

Nach dem Staatsanwalt ergreift der Advokat Szalay 
als Vertreter der Wittwe Solymoſſy das Wort und beklagte 
zunächſt das Verhalten des Staatsanwaltes, welcher die Be⸗ 
laſtungszeugen ſtundenlangen Torturen durch ſeine Fragen unter⸗ 
zogen habe, während er die falſchen Entlaſtungs zeugen ſorgfältig 
ſchonte. Szalay wurde im Laufe feiner Rede jo erregt, daß der 
Präſident ſich gezwungen ſah, ihn zur Mäßigung zu mahnen 
und vor perſönlichen Invektiven zu warnen. Szalay ſuchte dann 
nachzuweiſen, daß ein ritueller Mord nicht nur denkbar ſei, ſon⸗ 
dern in der Geſchichte oft dageweſen ſei und von den jüdiſchen 
Geſetzen und heiligen Büchern geboten werde. Auch in dem 
gegenwärtigen Falle liege er vor, wie ſehr ihn auch jüdiſches 
Geld vertuſchen möchte. Die Auslaſſungen Szalay's wurden 
alsbald wieder ſo heftig, daß der Präſident auf's Entſchiedenſte 
erklärte, er werde nicht weiter dulden, daß der Redner von der 
Sache abweiche, den rituellen Mord betone und Religionshaß pre⸗ 
dige. Das Publikum begrüßte dieſe Erklärungen des Präfiden⸗ 
ten mit Eljenrufen, was der Präſident rügte, indem er zugleich 
drohte, er werde den Saal räumen laſſen. Szalay ſchloß ſeine 
Rede mit der Aufforderung, nicht das Schächtermeſſer gegen das 
Kreuz ſiegen zu laſſen. 

Der Vertheidiger Funtak betonte, man müſſe ſchamroth 
werden, wenn man ſehe, wie viele Menſchen ſelbſt unter den 
Gebildeten an das Märchen von dem rituellen Morde glaubten, 
in den breiten Schichten des Volkes habe es freilich keinen 
Glauben gefunden. Funtak wies nach, daß die Beſchuldigung 
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vergangenen Zeiten von den Angeklagten durch Torturen ein 
etwas über eine derartige Blutbeſchuldigung zu verrat 
Keine europäiſche Regierung würde Juden dulden, wenn ein 
Wort davon wahr wäre, nur im ungariſchen Parlament habe 
dieſes unglückliche Wort ausgeſprochen werden müſſen. Redner 
wies auf die traurige Lage hin, in welche ſein Klient Salomon 
Schwarz durch die Anklage gerathen ſei, betonte die Hallloſigkeit 
der Ausſagen Moritz Scharf's und plaidirte für Freiſprechung. 


Locales und Provinzielles. 
Zeien, 28. Juli. 

d. [In Angelegenheit der Spradenfrage] 

im Religions⸗Unterricht iſt, wie der „Orendownik“ mittheilt, von 

dem Schulvorſtande von Zegrze nach dem Beſchluſſe der Volks⸗ 

verſammlung eine Petition an die kgl. Regierung gerichtet wor⸗ 

den. Der „Orend.“ behauptet, daß ähnlich wie in Wiry, Fabia⸗ 

nowo und Zabikowo von Herrn Kreis⸗Schulinſpektor Lux die 

deutſche Sprache erſt am 1. Mai eingeführt und ſeine Einrich⸗ 

tung trotz der Verfügung vom 12. Juni nicht zurückgenommen 
worden ſei. 

— Gutsverkauf. Die Herrſchaft Roznowo im Kreiſe Obornik 
mit einem Areal von 4600 Morgen, Herrn von Klitzing⸗Dziembowo 
gehörig, iſt durch Vermittelung des bieſigen Güteragenten Licht 
in den Beſitz des Herrn Rittmeiſters Jouanne auf Nikolskowo über⸗ 
gegangen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 27. Juli. Die Königin von Spanien iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen und wird heute Abend die Rückreiſe 
nach Spanien fortſetzen. 

Nürnberg, 27. Juli. Wie der „Korreſpondent von und 
für Deutſchland“ erfährt, iſt die Wiederaufführung des „Parſifal“ 
in Bayreuth im Jahre 1884 geſichert. 

Bern, 27. Juli. Der Bundesrath hat Italien vorge⸗ 
ſchlagen, die Entſcheidung über den Konflikt betreffend die ſchwei⸗ 
zeriſchen Freiplätze im Kollegium Borromäum zu Mailand einem 
internationalen Schiedsgericht zu übertragen. 

Turin, 27. Juli. Die Königin von Portugal iſt nach 
der Schweiz abgereiſt. Die königliche Familie geleitete dieſelbe 
nach dem Bahnhof, wo die Behörden und eine zahlreiche Volks⸗ 
menge erſchienen waren. 

Brüſſel, 27. Juli. Die Repräſentantenkammer nahm mit 
71 gegen 66 St. den Artikel 1 des Geſetzentwurfs über die Er⸗ 
höhung der Tabaksſteuer nach einem von der Regierung geneh⸗ 
migten Amendement an, wonach der Eingangszoll für nicht fa⸗ 
brizirten Tabak und Tabaksblätter (ſtatt 100 Frks.) 75 Frks., 
für Zigarren und Zigaretten 300 Fan (wie in der Regierungs⸗ 
vorlage), für andere Tabake aber (statt 130 Frks.) 100 erte, be⸗ 
trägt. Sodann wurden die ganze Geſetzvorlage, ſowie die ver⸗ 
ſchiedenen Amendements mit 71 gegen 66 Stimmen angenommen. 
Das Amendement, wonach diejenigen Tabaksſendungen, die zur 
Zeit der Einbringung des vorliegenden Geſetzes bereits unter⸗ 
wegs waren, von dem neuen Eingangszolle befreit ſein ſollen, 
wurde ebenfalls angenommen. 
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London, 27. Juli. [Oberhaus.] Der Unterſtaat ` ` 
ſekretär des Krieges, Graf v. Morley, verlas eine Depeſche aus 
Kairo von heute, in welcher mitgetheilt wird, daß bisher im 
Ganzen von den engliſchen Truppen 2 Offiziere und 34 Mann 
an der Cholera erkrankt ſeien, wovon 2 Offiziere und 23 Mann 
ſtarben und zwar ſeit geſtern ein Offizier und 8 Mann. 

[Unterhaus.] Worms zeigt an, daß er zum Abände⸗ 
rungsantrag, welchen Norwood zu dem Adreßantrage Northcote's 
in der Suezkanalfrage geſtellt habe, den Unterantrag einbringen 
werde, wie es angeſichts der jüngſten zwiſchen Gladſtone und 
Leſſeps geführten Korreſpondenz nothwendig ſei, daß das Haus 
betreffs der Waſſerverbindung zwiſchen dem Mittelländiſchen und 
dem Rothen Meere volle Freiheit des Urtheils bewahre. — Der 
Präſident des Lokalgovernment Board, Dilke, erklärt auf Bes 
fragen, in Europa ſei bis jetzt kein Fall der aſiatiſchen Cholera 
vorgekommen, die Sterblichkeit an der Cholera nostras ſei in 
England in dieſem Jahre hinter dem gewöhnlichen Durch⸗ 
ſchnitte zurückgeblieben und habe in der letzten Woche nur die 
Hälfte des gewöhnlichen Durchſchnitts erreicht. — Unterſtaats⸗ 
ſekretär Fitzmaurice erwiedert auf eine Anfrage, außer von 
der Pforte ſei von keiner anderen auswärtigen Macht der 
Regierung eine Mittheilung über das proviſoriſche Arrange⸗ 
ment mit Leſſeps bezüglich des Suezkanals zugegangen. — 
Gladſtone erklärt, der Regierung ſei keine Beſtätigung der 
anonymen gegen den Khedive erhobenen Anklagen zugekommen 
und nichts bekannt, was das Vertrauen in den Khedive er⸗ 
ſchüttern könnte. 

Vom Hauſe wurde darauf die im Mai d. J. begonnene 
Berathung über den Antrag Stanhope's fortgeſetzt, daß es noth⸗ 
wendig ſei, die indiſchen Ausgaben zu beſchränken. Die Regie⸗ 
rung hatte ſich mit dem Antrage einverſtanden erklärt. Von 
Onslow war der Abänderungeantrag geſtellt worden, daß das 
Haus ſein Bedauern darüber ausſprechen ſolle, daß Indien zu 
den Koſten für die egyptiſche Expedition herangezogen werde. 
Der Unterſtaatsſekretär im Departement für Indien, Croß, trat 
für die Regierung ein und wies darauf hin, daß die Finanzlage 
Indiens günſtiger als jemals ſei, der für dieſes Jahr auf 
475,000 Pfd. St. veranſchlagte Ueberſchuß werde um noch eine 
Million überſtiegen werden. Der Premier Gladſtone erklärte das 
Amendement Onslow' für ein Mißtrauensvotum gegen das 
Kabinet. Das Amendement Ons low' wurde mit 210 gegen 
55 Stimmen abgelehnt, der Antrag Stanhope's angenommen. 

London, 27. Juli. Der General Fenwick Williams, 


welcher die Stadt Kars im Krimkriege vertheidigte, iſt geſtern 
Abend hier geſtorben. 


5 er 4. Klaſſe 168. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lollerie 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ` 
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Berlin, 27. Juli. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
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88 713 69 75 A 8 2 92 79. 71055 78 135 41 (1500) 91 467 
533 609 42 83 38 42 43 59 (550) 926 74. 72030 37 
A 96 (300) 331 39 76 409 15 81 
212 20 27 343 (300) 


S 2. 
55 di E 175 oe 


( 0 
91 402 36 50 95 519 66 730 827 905 91 oi Be Eh] 33 
65 76 Se 130 77 211 23 52 63 79 303 9 71 442 8 508 
= SCH 720 66 821 77 84 94 943. 78000 65 79 81 108 (300) 
7 (300) 60 267 318 51 99 427 500 (300) 81 83 97 709 26 
6550 48 80 (1500) 92 827 997 (300). 79025 (3000) 39 73 109 
12 (300) 16 91 234 317 73 85 94 422 35 50 (300) 527 95 96 
600 748 824 82 84 997 (300), 
80045 49 50 125 49 99 272 342 (300) 83 404 27 75 E 
76 84 564 600 (300) 27 787 825 36 43 64 84 Je 971 
81056 65 159 202 (300) 367 73 429 90 516 23 37 79 651 775 
878 91 956 87. 82013 77 123 41 77 84 201 94 (550) 362 91 
484 536 (3000) 679 704 63 815 53 944 51. 83000 4 10 46 
117 20 21 39 50 91 314 26 71 85 542 60 77 78 636 55 79 707 
10 14 15 27 830 98 992 (300). 84036 40 45 156 291 350 51 
450 99 525 65 623 (300) 726 27 35 97 800 82 (300) 914. 85018 
(3000) 32 51 (300) 73 109 19 69 (550) 289 (550) 329 32 487 514 
a eo) 2 724 90 (300) 915. 86083 199 206 48 51 356 462 
569 609 57 86 (300) 90 736 45 60 66 70 88 813 14 
928 30 (8000) 85 (15000) 93. 87004 (1500) 73 101 68 207 39 
550) 64 (300) 305 63 72 97 409 33 60 69 71 91 (300) 555 618 
9 (300) 731 55 45 "Ai 805 66 962 66 92. 88022 80 131 45 77 


2 
7 


255 305 55 72 87 97 (300) 405 43 648 59 (300) 832 33. 89011 
SET 121 244 83 (550) 342 84 90 41 519 619 768 861 


10 (650) 47 64 9 Ga 876 949 75. 93031 6 


Ka — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu VPoſen 
im Juli. 


Wetter. f 

Grab. 

27 Nachm. 2 748.3 5 lebhaft bedeckt 15,7 
27. Abnds. 10 747,4 W ſchwach bedeckt 1115 
28. Morgs. 6 745,9 1 unn daft bedeckt 13,2 


27. yuli Regenhöbe: 3 
Em 7. Wärme⸗ Seier H 947 Seh, 
Wärme Minimum: -+1205 


REES der Wart e. 
Zéien, am 27. Juli 8 — 1.48 Meter 
2 „ Mittags 1.48 
H a 28 Morgens 146 


Belegrapijiige Jörſen berichte. 
. 
Frankfurt u. M., 27. Juli. (Schluß⸗Kourſe.) fi lationg- 
papiere behauptet, 5705 ichroächer, deutſche Bahnen 
Lond. sel vu Paxriſer do. 81 Kr Wiener bo. 120 67. N. AN. 
EN —. SC gelt. Subwigäb, 1115. K. W. be Auth. 
E Sddton. 1021. Zonge 1514. Sonst . 1574. Meining. 
Bk. 953. "am Bl. 7 Kreditaktien 252. Suderrente 673 
Pavpierrente 671. re 929. Ung. Goldrente 753. 1800er Loyſe 
1211 1864er Loose en. Ung. we 228,00. ne, Oſtb.⸗Obl. II. 
98 Böbm Weſtbah Ae abetbb. —. Nordweſtbahn 1723. 
ct 252 ede = Rombarben 1344, Italier er 90%, 


62 (300) 66 72 605% TA 237 (000) 50 51 
EN 1 3 73 / 


3 


877er * 1880er Nuſſen 7 I. Orientanl. 57 | 
e 111. Beam © Cé III. Drientan Ve SS E 
Egypter 724, dE Lee 
. * 8 
Nach 8 der Börie: Ern 2524, Franzoien 2744, Ga⸗ 
7 252, Lombarden ien I. eneen —, U. Orientanl. —, 
Eaypter — EE 11% 


n 
Frankfurt a. » 27. Juli. Effekten ⸗ Sozietät. Kredital 
252, Franzoſen Es Sombarten 134}, Galigier 2528, SC 
GE 19 E geg Eege eg 
He . U Ban or n —, 
—, Aproz. ung. Goldrente 75 II. Drientanleibe —. Marienburg⸗ 
Set en Mainzer ——, Heſſiſche Ludwigsbahn ——, Türken 
ge e 1634. 
Wien, uli. 8 Geſchäftslos. 
Papierrente 78,90 rente 79.60 Weiters. Goldrente 8875 
6⸗proz. ungarische Boden 1 11980 80. ` Apr, ung. Goldrente 8 
Berg, ung. Papierrente 87.15. 1864er Kopie 115, 75. 1 Bon 
137,25. 864er Looſe 189,25 Kreditlooſe 171,75. Ungar. Fed 
115,25. Rrebitaftien 294,70. Framofen 321,10. Lombarden 156,50. 
Sang, 7. 5570 . 145,75. Adr 149 50. Norbweſt⸗ 


bahn 20 Eliſabethbahn 225,50 dbahn et? Oeſterreich. 
ungar. Got , Zb Moni —.— Unionbank 11410, Anale⸗ 
Aufte. 108,00 iener 105,90. Ungar. Kredit 292,75, 
Deutſche Plätze 58.50 Londoner Wechſel 11990 Pariſer do. 47,40, 
miter do. 98,70 Napoleons 9,50. Dukaten 5.65. Silber 
100,00. Markn 52 ſiſche Gm oten Ara Lemberg 

A —.—. Kronpr.⸗Kudolf 167,50 Franz⸗Joſef —.—. Due 
Hodenbach —.—. Böhr. Weſtbahn —.—. 0 thalb. 278 50, Traymoau 


Oeſterr. pro Papier 93,40. 
Wi ien, 26. Juli. (Privatperkehr.) Ungar. Kreditaktien 
Oeſterr. Kreditaktien 295,30. Ungar, 4proz. Goldrente 88,75. Fran 
zoſen —.—, Lombarden ——, Galizier ——, Nordweftbahn —.—. 
Elbtbal —.—. Oeſterr. Papierrente —.—. Sproz. So, Bapiersene 
—, Marknoten —, Napoleons —, Bankverein —. Zieml 


Peter oeburg, 27. Juli. Wesel auf London a d Ee 
Anleihe 9%, III. Orientanleihe 9 
un 27, En gäier) ubig. 
vb, Rente 80,85, Zproz. Rente 79,00, Anieihe 


Zproz. amortifirb, 
de 1872 109,174, Ital. öproz. Nente 89,85, Deſterreich. Goldrente 
85}, Gproz. ungar. Goldrente 102, A proz, ungar. Goldrente 755, 
5 proz. Ruſſen de 1877 94, Franzosen SE Lombard. Eilens 
babn⸗Aktien 333,75, S Prioritäten 2 93.00, Türken be 1865 
10,424, Türkenlooſe 50,25, III. Orientanleibe — 

Credit mobilier —,—, Groe neue 624, bo. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2395, Banque ottomane 722,00, Union gen. —, ven 
foncier 1290,00, Euyoter 359,00, Banque de Me ——, Ban 
d'escompte —,—, Banque bupothecaite —.—, Lond. Wechſel 28.301. 
proz. aniſche Anleibe —.—. 


Foncier Egyptien 568. 

„ 27. Juli. Ka di ut rat = „02, Lee E 

i. nio 5 ten. See ene 
884, N E 13}, Bord. Lombarden do. neue 118, 
pro, Ruſſen de 1871 877, 5proz. Ruſſen de 1672 574 bro, Nuſſen 
de 1873 868, 5proz. Türken de 1865 104, Baren, fundirte Ameril 
1043, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. eg —, Aproz. Unga⸗ 
Hie Golbrente 743, Oeſterr. Goldr 624, Eaypie⸗ 
705. ee ee Soch Preuß. Aproz. nel 1003. Ruhig. 
Suez⸗Aktien 95,00. 


Platdisto 
Fu dee Bang E eas 10000 Pb. Stel. 
Prodnkten⸗Kurſe. 

Köln, 27. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen I loco 20,25, 
fremder loco 20,50, P Juli 19,40, per November oggen 
on 3600 per ge 2 0 5 Novbr. 15,05. Hafer Ze 15.00 Rüböl 
och ed 

ln bean gig höher. Stan⸗ 
dard Les ech 17 bez. u. Br., ver Auguſt 7,45 bez. u. Br., per 


September 7.60 e, ver Drtober d 70 bez., per November 7,80 bez., 
Dezember 7.90 b 
Hamburg, 2 Juli. (Getreidemarkt.) Weizen locs unv., auf Ter⸗ 
ne ruhig, per Juli⸗Auguſt 183,00 Br., 182,00 Gd., per September 
SS 186,00 Br., 185,00 Gd. — Roggen loco und, auf Ter⸗ 
mine ruhig, ver Juli, of. 133.00 Br., 132,00 Gd., per September⸗ 
Oktober 137,00 Br. 136,00 Gd. Geier und Gerfle unveränd. Nüböl 
ubig, loco 69,00, Dttober 63,50. Spiritus Ae Juli 46 Br., 
uguſt⸗September 46 Br., per Sept.⸗Oktober 454 Br., per Okt.⸗ 
November 434 Br. Kaffee re, zubig, SEH 4000 Sad, Gong oleum 
feſt, Standard white loco 7,55 50 Gd., per Juli 7,50 Gd., ver 
Auguſt⸗Dezember 7, er Dag, 
2 ver Herbſt 10,87 


e Set, 9053 G5. 8.08 8. Br. Dat 
er pr 
r. Mais (internationaler) e Juli-Auguft 


SES Gegner Weizen loko ſehr feſt. per 
erbſt 10, 50 Gd. 10,53 Br. Safer ver Geet 6,37 Gd., Sa Br 
ais ver Juli⸗Auguſt 6,57 Gd. Kohlraps pr. Cie? 
September 163. — Wetter: Dn. 
EE 27. 2 EEN et loco 78,00, 
pr. Auguſt 75,00. en loco Zem 9,10 ſer 
e 1 . Hanf loco 3500. Baier 0 P SE 14,00. — Wet⸗ 
er: Warm 
Baris, 27. Juli. Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen beh., 
per Juli 24,75, per Auguſt 25,00, Min September⸗Dezember 26,40, 
ver November: „Februar 26,90. — en ruhig, ver Ful 16,00, ver 
GE ops 17,25. — Mehl d ze feſt, per Juli 55,75, 
ver Auguſt 56,10, per Se ge 70 58,00, per November ⸗ Febr. 
58,80, — Rühsl 1700 uli 76,00, 50 Bue 77.00, per Septbr.⸗ 
Dezember 2 05 per 11 — 77,50 Spiritus feſt, per Juli 
„50, per A September Dezember 60,75, per Januar⸗ 


April 51,00, — 2 Bee Schön. 
Paris, Nobzuger 88° loco Sal = 25. Weißer 


Juli. 
Zucker träge, N. pr. 100 Kilogramm ver Juli 60,80, per Auguſt 


55 


61,10, per Sept. SC Oktober⸗ ar 59,60. 
Umſterdam, 27. Juli. Bancazinn 57}. 
Amſterdam, 27. Juli. n (Schluß bericht). Weizen 


auf Termine höher, per November 277. 
mine unverändert, per Oktober DA? per M 
Rüböl loco 44, zi Herbſt 
Antwerpen, Seenen (Schlußbericht). Nat. 
finirteß, Type weiß. loco 181 be . u. Br., per Auguſt 184 Br., 18} 
Br., ver September 19} bez., 191 Br., per September⸗Dezember 195 


bez., 19% Br. een 
Autwerpen Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
feſt. 9 un, Hafer behauptet. Gerße feſt. 
erpen, 26. Juli. Se, Angeboten 3147 B. auſtra⸗ 
liſche Wolle verkauft 3112 B. Preiſe feſt 
London, 27. Juli An der Küſte angeboten 12 5 


Wetter: Regenſchauer. 

London, SE Juli. Havannazucker Nr. 12 23 n 

London, 27. Juli. Getreidemarkt eg Aude Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 74, 100, Gerſte 2730, Hafer 
Mais und Gerſte + fh. 
theurer. LE 
Juli. 


102,030 Orts. 
Weizen tubig,, E Hafer ruhig, ſtetiger. 
London, 27 Zu der hier nächſt bevorſtehenden Wollauftion 
werden 400,000 Ballen erwartet. 


Mir — loko und auf Ter⸗ 
Raps per Herbſt 


GE e 


Glas 


' 

nr 27. . N 

777 . 5 "e Roheiſen. (Schluß.) Mixed numkers f 

e de 26. 79 75 Wolle und Garne he von Es = 
70 5 


83, wéi? 
104, 60x . üble bee Kl 143, Printers 18 18 83 pfd e 


Rubig. 
Liverpool, 27. Juli. „ Weizen und Mehl ſtetig. 0 

j 
K 900 Ballen u 
wende, allen. 1 


Mais 14 d. höher. — Wetter: 
000 Juli. 


n 
Si 


KH 


do. ddl. BA 
Ba 


E 


be 617. do. D St 
middl —, do. good middl. 
— 32, do. good fair u, do. good 45 "Domra fair 318, do. good 
do. good 4 nde fair 33, gal fair Kéier do. Ké = 
27 'adras Tinnevelly fair 44, do. do. good fair 48, d 

fair 35, do. good fair 34. 


Marktpreiſe P 5 am 27. Juli. 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ GC CH 
Deputation. N 56 Ea 


Weizen, weißer 
gelber 


A 


pro 
Roggen 100 


e 
afer Kilog. 
& SS, 18 30 
SE, fein 29,00, mittel 28,00, ord. 25,00 
e en, Winterfcucht, feine 28,75, mittel 27,75 ord. 26,75 M. 
90 to feln, pro 50 Klgr. 3,00 00 — — 4.25 
bis 4.50 Mart, per 100 Kg. 8,509.00 M., pro 2 
Liter 0,12 —0,140,15—0, 160.170,18 M — peu, ver 80 er. 
3,50-3,60 M., Strob, per Schock & 600 Klar. 8.00 — 19.00 Mari. 
Detten, 27. Juli. (Amtlicher Produlien-⸗Börten- Gericht.) 


ge E E E 
gelaufene Kündigungsſcheine —, ver Juli er Juli⸗Au 
149,00 Gd., ver AugufteSeptor. 140 49,00 Gd., ver Sept.⸗Okt hei ber 16100 SW 


per Oftober-Rovbr. 162,50 bez. E per Nov. SE 151 Ger eie 
el. — Centner. ver Juli 188 Br., — Hafer Gel. — Str. per Juli 
128,50 15 126 Gd., per Jul.⸗Auguſt 128, 50 Br. 126 Gd. ver Sept Ki 129 
Br. — Raps Gel. — Centner ver Juli —, ver. September: Oktober 
— 7. — kg 83 e Moto 75,00, per Juli 
70, 00 Br., ei, Ge Baden Eé Si, 10 85 per Ki Se ö 
88 per mber » Dito CH per ober e November ` 
65.00 Be ver Ce Due Ge 5,00 Br. E 


Ka Za Te Cas) 
0 bez. 1 E November 
November ⸗ . 50.70—80 bez. 1884 per Dezember⸗Janugr 50,89 
Br., d Zenter Seit 50,80 SC Gd., per April⸗Mai 50,40 bez. Gd. 
nk: (ver 50 Kilo) feit legter aa e per Kaſſe 
14,65 . beute God ai 2. Vi Za 
Vörſen- Kommiffion, 


er über No 
Geer per 100 Se 12 01125 50 M., 2 13, 501440 
A. — Hafer gut be een, 9753 100 Kilogramm 11.00 —12,00— 19,00 
bis 13,80 M., feinſter r Nottz bez. — Mais in ruhiger Hal⸗ 
tung, 100 Kilogt. KE Si 1400 bis 14.50 M. — als 
Zufuhr, Pe E 0 bis 17,00 bis 18,80 M., iktoria⸗ 19,00 
dis 21,00 bis 22,00 N. — . ohne An ebot, per 100 100 
19,20—20,50—22.00 N. — Lupinen vernachläſſigt, e 
Kilogramm 9.00 — 10.010,80 Marl, blaue 8,80 bis 9,50 Ge 100 
M. Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,56— 
14.50—15,50 M. — Deifaaten gut verkäuflich. — Schlag⸗ 
lein behauptet. — Winterraps per 100 Kilogr. 24,05 —27,50— 
29,50 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 26,50 27,50 
bis 28,75 Ne — Ruapdludhen feſt, per 50 LIE: 7,407.60 
M., ſtembe 6,80—7,20 M., per September ⸗Ortober bi . 5 
— Lein luden unverändert, per 50 Kilogramm 9400 „ 
fvember 8,10--8,30 Mark, per September, Itiober bis 8,50 M. dez. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. — Ke 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, ver 50 Kilogr. — — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — Mark. — Thymothee 
ohne Zufuhr, ver 50 Kilogramm — ei 
Stettin, 27. Juli. (Mn var Borte. Wetter: Regenwetter. 
Temp. + 1¹⁰ R., Barometer 28,0. Wind: SW. 5 
Weizen auf laufenden Termin höher, ſonſt unverändert, per 
1000 Kilogramm Iofo gelber und weißer 181— 
(ez 162—180 M., 5 Juli 197,5 M. bez., ver 
Gd. per er September⸗ tober 195, 5196, 51055 „ per 
ber⸗November 196,5 M. bez., per April⸗Mai 201 M. ber. — Nog⸗ 
LA n wenig verändert, = 1000 181705 105 E inlänbifcher 18 247 8 
bez., geringer mit Geruch 131 bis 135 M. bez., per Juli 145 M. 
bi per ge 143,5—144 M. bez., Gt l de. 145 
8 145,5 M. bez., per Oktober⸗November 141406146 M — 
Avila 150, 91511505 M. bez. — Ger ſte ohne Handel, 
1000 Kilrgr. lolo geringe — M., beſſere — M. — Salag Kg 
1 amm Toto inlänbifcher 130 d 141 f. bez., per September⸗ 
Oktober 137 M. Br., 136,5 M. Gd. Latenz per 1000 
Kilogr. loko und Tuer, Séier, 287 302 M. be, — Winters 
Sortien unverändert, ver 1 Kilo nn Lieferung 288-301 M., 
per September⸗Oktober 305 M. an ub ö! böber, per 100 Sue ` 
dals ohne Naß der Kleungkeiten 68 M. Br., ver 66 Br., 
M. bez, per Sepiember⸗ Oktober 64.5 


per Auguſt 

— Oktober⸗November 64.5 . bez. und Br., JS April. M 

Faß 2 ER kurze ge, — 
Juli e Gd., per Juli Aen 56,5 M. Br. 


Bd., per Dan DR. un 56,5 M. bez., D Seotember — A.. 
er September⸗Oltober 54,0 —53,8 M. bez., 53,9 M. Br. u. 
ktober⸗Nopember 52,8 N. Br. ver November⸗Dezember 51,7 

per April⸗Mai 52,7 M. Br. und Gd 10900 1000 Sir. 

1000 Ztr. Roggen, — Ztr. Rüböl, Liter Spiritus. 

lirungdpreiße: Weizen 197,5 M. Hagen 10 N. Za 


Sairitus 56.5 M. GH loko 7 et ) 
gulirungspreis 7,8 M. tr. alte Uſanze — K. . bez. (Dftierdtg,) Bi 


FS ee E See 


FE — — — 


See: 


1 
j 
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Frodulten-Wörſe 
Berlin, 27. Juli. Wind: NW. Wetter: Bewölkt. 
Die Erwartung flauen Marktverlaufs als Folge der meiſt matten 
8 Berichte wurde heute wieder einigermaßen getäuſcht. Die 
allen Seiten u Regenfälle verurſachten im Gegentheil 
für Getreide feſte denz 
Loko⸗Weizen in feiner Waare beachtet, erzielte behauptete 
Preiſe. Termine verkaufte man anfänglich unter dem Eindrucke der 
matten Preiſe und Newyorker Notirungen billiger, aber das in Aus⸗ 
ſicht genommene Angebot ſtellte ſich nicht ein. Mäßige Nachfrage 
mußte Se e wieder die geftrige Kurſe bewilligen und der 


Schluß b 
dch dr en ſchwach angeboten, war auch nur wenig beachtet 
und ging ent Preiſen EES um. Neues Gewächs 


erzielte an Sender 156—162 M. Für Termine lagen mannigfache 
Kaufordres begleitet von vielſeitigen Regen⸗ Meldungen vor. Dieſe 
ee . die 1 eher matte Haltung und ſchloſſen 
dann alle Sichten gut 3 M. beſſer als geftern. 

Loko⸗ Hafer preishaltend. Termine etwas theurer. Mais 
NS ſtill; Termine fetter, Roggenmehl wenig belebt, aber feft. 

Rüböl hat unter ziemlich lebhaften Umſätzen verſchiedentliche Schwan⸗ 
kungen erfahren. Schließlich waren die Preiſe niedriger als geſtern. 

Petroleum preishaltend. Spiritus ging nichts weniger 
als lebhaft um. Nahe Sicht war in Deckung begehrt, ſpätere ſehr 

ig und Preiſe im Allgemeinen kaum verändert. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 150—215 Mark 
nach Dual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
qualität t 193 M., feiner bunter Pe 199 ab Babn bez., gelber —, 
per dieſen Monat — ber., per li⸗Auguſt — be. ver Auauft 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 27. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Zeitung und mit meiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die Spekulation hielt ſich wiederum ſehr reſervirt und Ge: 
ſchäft und Umſätze bewegten ſich in den engſten Grenzen. Die von den 
emden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen Leg keine geſchäftliche 
nregung dar. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs trat hier bei 
wachſendem Angebot Lech? mangelnder Kaufluſt eine allgemeine Abs 
ſchwächung der Tendenz 
Der Kapftalsmarlt Rare gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


— 


M. per KugufSeptem tember — bez., ver September⸗Oktober 
Las Ae Per D ber⸗November 2196.5 8107 be, vr No: 
a bez., April⸗Mai 1884 202—202,5 bez. — 


vember⸗Dezem 
Sac — 2 
Ro 000 Kilogramm loko 149—149 nach Qualität 
Sieferungsaualität 1 ir M., un guter 146—147 ab Boden bez. 
neuer 159 —161 ab Bahn bez., ruf. — M., guter — 1 —, 
polniſcher — ab Bahn bez., e er SO — M., defekter — 
ordin „feiner — ab Kahn bez., per dieſen Monat 147,75 
bis 147 bez., per SEH 146,75—147 bez, per Auguft-September 
bez., per Sept. r 148,75—149,25 bez., ver Oktober⸗Novem⸗ 
ber 149,75—150,25 bez. November⸗Dezember 150,25 —150,75 bez., 
Gek. 9000 Ztr. 


per 5 E 153, d 1 — 
Gerſte 1000 Kilogramm große und kleine 140180 nach 
Dag ſchleſche mittel — M. Oderbrucher — M., geringe märk. 
M., Futtergerſte 141 bez. n. Qual. 
Hafer per 1000 Kilogr. loko 135—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
ang 134 M., pomm. mittler 144—147,5 bez., do. guter 150 — 154 
e. geringer 140 —143 bez., ſchleſiſcher mittel. „145—148 bez., do. 
au 154 bis 156 bez., do. geringer 140—143 bez. „ preußiſcher mittler 
47—152 bez., Wi eringer 142—145 bez., do. feiner 155—157 bez., 
ruſſiſcher 134ab Kahn bez. geringer — ab Bahn, ſchleſiſcher — bez., 
feiner — bez., per dieſen r Juli⸗Auguſt 134 nom., ver 
Auguſt⸗Sept. —, per September Oltober 136 bez., per Oktober = E 
vember und ver November⸗Dez. 136—136,5 bez., per April⸗Mai 140 
bis 140,5 bez. Gekündigt 2000 Ztr. 
Erbſen Kochwaare 170220, Futterwaare 150—168 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 
Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto inf! Soc Lollo 


Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Wert land zumeiſt behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 34 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
zu etwas abgeſchwächter La eier lebhaft um; auch Franzoſen, 
Lade Oeſterreichiſche Bahnen waren ſchwächer und wenig 


Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als feſter und 
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„per September Bieber 
E Ee Monat GL Auguf 20.25 be m Vegan ! 
inkluſive per dieſen Monat un i⸗Augu a., ver Augu E 
September 20,35 bez., per Sep Se Oktober 20,60—30,65 bez., per f 
Skitober⸗November 20,70 KE 260 00 — Str. j 
Weizenmehl Nr. 00 25,00, Nr. 0 24,75— 23,50, Nr. O u. 
123.00 — 21,00. Më En) Nr. 0 22.25 —21,25, Nr. O u. 1 20,50 
bis 20,00. Feine M arken über Notiz bezahlt. 
üböl per 100 Kilogramm 1775 mit Faß — bez., 
66.5 Mark bez., per dieſen 7 6 bez., per Septem 
64,3—64,8—64 bez, per Okto ber Kobenbes 64.464645 5 bez, 
ver November⸗Dezember 64.5—64,3 bez., per April⸗ Mai 64 764,9 bis i 
64.8 bez. Getündigt — Zentner 
etroleum, maner (Standart white) per 100 Kilogr. mit * 
Faß in Poſten von 100 Klogr., — — ver dieſen Monat M., 
per September⸗Oktober 23,7 ber⸗November 24,2 bez., per 
November⸗Dezember 24,7 = Gekündigt — Ztr. 
iter a 100 N ae = 10,000 Liter pt. 
bezahlt. ës 
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Spiritus. Per 100 

loko —2 Faß 57,8 bellt loko Faß —, 
E Anmelungen —, mit dhe Gebinden —, ab 

„frei Haus — Me dieſen Monat 56,8 bez., per Sue 
Auguſt 268 bez., per Auguſt — bez., per Auguſt⸗Septem. 56,7 
bez, ver September 56.9—57,2—57 bez., per 5 54.4 
bis 54,5——54,4 bez., per Oktober —, per Oltober⸗November 52,8 

ver November: Dezember 51,9 bez., per. April⸗Mai 53,2 — Gelündigt 


Liter 


mäßig lebhaft zu nennen; Ungariſche Goldrente behauptet und ruhig, 
Oeſterreichiſche Renten wenig verändert und ftill. 

utſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Hals 
tung ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten behauptet und ſtill. 

anlaftien waren feit, aber ſehr ruhig: Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile behauptet. Deutſche Bank etwas beſſer. 

nduſtriepapiere zumeiſtfeſt, theilweiſe etwas höher und lebhafter 
Montanwerthe feſter, Laurahütte und Dortmunder Union ſchwächer. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien recht feſt. aber ruhiger; Mecklen _ 

burgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer. 


Umrechuungd⸗Sätzet 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 W 7 80 Mark. 1 Gulden Oe, Drum = ses 2 an 7 Gulden ſüdd. ge Ver a 12 Mark. 100 Gulden Dou) Wahrung = 170 Kal. 


Wechſel Aurſe. Ansländiſche Fonds. 
Abveſterd 100 fl. 8 T. % Zeg St.⸗Anl. ß 128,20 & 
i e k do. do. 119,80 - 
100 Fr. 8 35 Jinnländ. Looſe — 49,40 
GREEN SS 
\ o. . d 
Wen SCH BT. 4 185 0,85 bz eſt. Geld Nene 4 | 84,75 bz 


0,75 55 
Esch 100 fl 8 T 201.25 b Id 
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